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Die Roadmap der Internationalen Energieagentur 
zeichnet vor, dass …

…ab 2025 50% der Elektrizität aus 

emissionsarmen Quellen kommen

.. ab 2040 100% der Elektrizität aus 

emissionsarmen Quellen kommen

… ab 2045 50% der Wärme durch 

Wärmepumpen, >40% des industriellen 

Energiebedarfs und Mobilität 

überwiegend elektrisch gedeckt 

werden 



Die globale Erwärmung verkleinert die ökologische 
Nische des Menschen

Lenton, T.M., Xu, C., Abrams, J.F. et al. Quantifying the human cost 

of global warming. Nat Sustain (2023). 

https://doi.org/10.1038/s41893-023-01132-6
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Elektrizitätsbedarf und –erzeugung 2030
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Ausbau Wind und PV
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Ausbau Wind und PV
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Windkraft und Photovoltaik ergänzen sich im 
Jahresverlauf

https://www.energy-charts.info/charts/energy/chart.htm?l=de&c=DE&chartColumnSorting=default&interval=month&year=-1&month=-

1&stacking=stacked_absolute&timeslider=1&source=public&legendItems=000110000000001101110&min=47&max=102



Wärmepumpen brauchen 
Windkraft-Strom

https://www.energy-charts.info/charts/energy/chart.htm?l=de&c=DE&chartColumnSorting=default&interval=month&year=-1&month=-

1&stacking=stacked_absolute&timeslider=1&source=public&legendItems=000110000000001101110&min=47&max=102

HeizperiodeHeizperiode



Beispiel: Wärmepumpen als elektrisch 
angetriebene Heiztechnologie hilft Gas sparen … 



Beispiel: Wärmepumpen als elektrisch 
angetriebene Heiztechnologie hilft Gas sparen … 



Beispiel: Wärmepumpen als elektrisch 
angetriebene Heiztechnologie hilft Gas sparen … 

Beitrag der 

Windenergie



Windkraft wurde bis auf 25% der 
Nettostromerzeugung ausgebaut …

https://www.energy-charts.info/



https://openenergytracker.org/de/docs/germany/electricity/#gesamtbestand-und-ziele

Windkraft wurde bis auf 25% der 
Nettostromerzeugung ausgebaut … der Ausbau 
stagniert aber in den letzten Jahren …

… der Zubau muss 
wieder 
beschleunigt 
werden

Bisher ist der 
Windkraft-Zubau 
unter Plan.



Windkraft wurde bis auf 25% der 
Nettostromerzeugung ausgebaut … der Ausbau 
stagniert aber in den letzten Jahren …

… der Zubau muss 
wieder 
beschleunigt 
werden

Bisher ist der 
Windkraft-Zubau 
unter Plan.

Der weitere Plan 
bleibt ambitioniert.

https://openenergytracker.org/de/docs/germany/electricity/#gesamtbestand-und-ziele
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Ausweisung von Flächen  nötig …

•© Christoph Gerhards, CC BY-SA 4.0.

https://openenergytracker.org/de/docs/germany/electricity/#gesamtbestand-und-ziele



Flächenbedarf Vergleich

•© Christoph Gerhards, CC BY-SA 4.0.

Energiepflanzen

für Biogas

PV-Freifläche

500 ha Acker

10 000 MWh

Strom / Jahr 

490 ha Naturschutz

10 ha PV-Freifläche  

1 Windrad

500 ha 

Holzplantage



Windenergie an Land in Deutschland –
mögliche Verteilungen bei Optimierung 
nach…

… Strom-

gestehungskosten

… Auswirkungen auf 

Anwohner:innen

… Auswirkungen auf 

das Landschaftsbild

… Auswirkungen auf 

windkraftsensible 

Greif- und Großvögel

https://www.ufz.de/export/data/global/255615_DP_2021_4_Lehmannetal.pdf



Windenergie an Land in Deutschland –
Aktuelle Verteilung und Zubau 
2022 / 2023

https://www.windbranche.de/windenergie-ausbau/kreise

1990-2023 2022 2023



Windenergie an Land in Deutschland –
Aktuelle Verteilung und Zubau 
2022 / 2023 - RLP

https://www.windbranche.de/windenergie-ausbau/kreise https://mkuem.rlp.de/themen/energie-und-

klimaschutz/erneuerbare-energien/windenergie



• Grundlage für die Untersuchungen: umfassende 

Flächenpotenzialanalyse

1. Raumbewertung hinsichtlich Vereinbarkeit vorliegender 

Nutzungs- und Schutzbelange mit der Windenergienutzung  

Ausschlussflächen und Restriktionsflächen

• u.a. 800 m Abstand zur Wohnbebauung im Innenbereich, 

naturschutzrechtliche Schutzgebietskategorien,  3 km um 

Drehfunkfeuer, Abstände zu Straßen, Gleisanlagen und 

Freileitungen und zu geringe Windhöffigkeit

• Konfliktrisiken aufgrund von Artenschutz sowie Natur- und 

Landschaftsschutz: Konfliktrisikowert (KRW) zwischen 1 

(geringes Konfliktrisiko) und 6 (sich überlagerndes, sehr 

hohes Konfliktrisiko)

2. Ermittlung Flächenpotenzial. Annahmen zur anteiligen 

Flächenverfügbarkeit je Konflikt-Risikowert

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Energie/analyse-der-

flachenverfugbarkeit-fur-windenergie-an-land-post-2030.html



https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Energie/analyse-der-

flachenverfugbarkeit-fur-windenergie-an-land-post-2030.html



https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Energie/analyse-der-

flachenverfugbarkeit-fur-windenergie-an-land-post-2030.html



https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Energie/analyse-der-

flachenverfugbarkeit-fur-windenergie-an-land-post-2030.html https://www.gesetze-im-internet.de/windbg/BJNR135310022.html



Dauer Genehmigungsverfahren

https://www.fachagentur-

windenergie.de/fileadmin/files/Veroeffentlichungen/Genehmigung/FA_Wind_Dauer_Genehmigungsverfahren_Wind_an_Land.pdf



Bekannte Hemmnisse

• Zeit für Vollständigkeitsprüfung

• Nachforderungen von Fachbehörden

• Sichtachsen / Denkmalschutz

• Naturschutz: schlaggefährdete Arten

• Wasserrecht

• Fehlende Auslegungshilfen

• Klageverfahren (Naturschutz als Vorwand; Beanstandung formaler Mängel) 
(„Verhinderungsstimmung“)

• Naturschutzprüfung (kein „Hemmnis“, aber Zeitfaktor):

• 1 Jahr Kartierungen für Vögel und Fledermäuse (langwierigster Faktor), evt. Anpassungen in der 
Anlagenplanung je nach Ergebnis der Kartierung; Nachkartierung abhängig von Jahreszeit (bis zu 1,5 
Jahre länger)
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Lokale Klimaschutzeinstellungen in 
Deutschland
Ausbau von Windenergie an Land

https://hertie-school-

ariadne.shinyapps.io/LocalAttitudesDashboard/

2017 2018 2019 2021



Geschätzte Befürwortung von 
Klimaschutzmaßnahmen ist geringer als 
die tatsächliche Windausbau im 

Wohnumfeld

https://ariadneprojekt.de/media/2023/07/Soziales_Nachhaltigkeitsbarometer_2023_KopernikusProjektAriadne.pdf

Geschätzt: 30%

Tatsächlich: 60%



Geschätzte und tatsächliche 
Befürwortung von 
Klimaschutzmaßnahmen

Kaum Bedenken gegen Windräder 

vor "der eigenen Haustür"

Fast 80 Prozent der Befragten sagen, 

sie hätten "keine" oder "weniger 

große Bedenken", wenn die 

Windräder in ihrem Wohnumfeld 

gebaut würden. Und gut 70 Prozent 

finden nicht, dass Windräder Heimat 

und Natur "kaputt machen".

https://www.swr.de/swraktuell/rheinland-

pfalz/akzeptanz-erneuerbare-energien-bei-

menschen-in-rlp-100.html



Geschätzte und tatsächliche 
Befürwortung von 
Klimaschutzmaßnahmen

Aber:

„Fast drei Viertel der Befragten 

hätten die Einschätzung geteilt, dass 

es einfach sei, sich als 

Großstadtbewohner für Windenergie 

stark zu machen, da die 

Landbevölkerung die Windräder 

ertragen müsse. "

https://www.swr.de/swraktuell/rheinland-

pfalz/akzeptanz-erneuerbare-energien-bei-

menschen-in-rlp-100.html



Landesplanung

• Bisheriges Ziel 2% der Landesfläche (4 Teilfortschreibung des LEP IV, 2022)

• 1,4% der Landesfläche soll in Regionalplänen bis 2026 vorgesehen werden (Wind-
an-Land-Gesetz)

• anschließend 2,2% der Landesfläche bis 2030 (Wind-an-Land-Gesetz) 

• 2032-Ziel wird um 2 Jahre auf 2030 vorgezogen

• 4 Planungsregionen und eine länderübergreifende Metropolregion 
Regionalpläne

• Kommunen sind Mitglieder der Planungsgemeinschaften; die Planentwürfe werden an 
Gemeinden weitergegeben, Kommunen können und sollen eigene, weitere Flächen 
ausweisen  eigenständige Planung aktiv weitertreiben

• Bauleitpläne sind Grundlage für Regionalpläne



Landesplanung

• Einzelne Details:
• Gemäß Koalitionsvertrag 2021 - 2026 soll Windenergie in bestimmten Bereichen 

des Biosphärenreservates Pfälzerwald ermöglicht werden. Abstimmung mit dem 
UNESCO-MAB-Nationalkomitee noch nicht abgeschlossen. Daher zunächst 
vollständiger Ausschluss der Windenergie.

• Konzentrationsgebot (d.h. der Bau von mindestens 3 Windenergieanlagen muss 
planungsrechtlich möglich sein) ist von einem Ziel zu einem 
abwägungszugänglichen Grundsatz der Raumordnung herabgestuft und als Soll-
Bestimmung formuliert.

• Der von neu errichteten Windenergieanlagen einzuhaltende Mindestabstand zu 
Siedlungsgebieten ist auf 900 m reduziert.

• Im Falle von Repowering kann der Mindestabstand zu Siedlungsflächen künftig um 
20 % unterschritten werden.



Landesplanung

• Solange die Flächenbeitragswerte bzw. Teilflächenziele nicht erreicht 
werden…

• entfällt die Ausschlusswirkung bisheriger Konzentrationszonenplanungen und die 
Privilegierung von WEA bleibt bestehen (§245e Abs. 1, §249 Abs. 7 S. 1 Nr. 1 
BauGB),

• können den dann im Außenbereich allgemein privilegierten Windenergievorhaben 
weder Ziele der Raumordnung noch Darstellungen in Flächennutzungsplänen 
entgegengehalten werden ( §249 Abs. 7 S. 1 Nr. 2 BauGB)

• können auch sonstige Maßnahmen der Landesplanung (z. B. Moratorien) einem 
WEA-Vorhaben nicht entgegengehalten werden

• Uneingeschränkt bleiben aber bauleitplanerische Plansicherungsinstrumente 
anwendbar



EU-Notfallverordnung „hilft“?

• Aktuell: §6 WindBG: EU-Notfallverordnung 
• Verzicht auf die zeitaufwändigen Umweltverträglichkeitsprüfung und 

artenschutzrechtlichen Prüfungen, sofern sich das Vorhaben in einem für 
diese Vorhaben ausgewiesenen Gebiet befindet, für das eine 
strategische Umweltprüfung durchgeführt wurde.

• Zeitersparnis durch weniger Unterlagen (kein förmliches/ öffentliches Verfahren 
mehr notwendig)

• Verkürzung um etwa ein halbes Jahr Bearbeitungsdauer

• Zusätzlich ein halbes Jahr Ersparnis durch Wegfallen der Kartierung

(Zeitliche Einschränkung: nur auf diejenigen Verfahren anwendbar, die 
zwischen dem 23.12.2022 und dem 23.06.2024 begonnen werden.)



Genehmigung

• BimSchG-Novelle (aktuell in der Gesetzgebung)
• Verlängerungsmöglichkeiten der Verfahrensfrist werden 

verkürzen

• Verbindliche Fristen, zum Beispiel in Widerspruchsverfahren, 

• wird entsprechend der gängigen Rechtsprechung klar definiert, 
ab wann Antragsunterlagen vollständig vorliegen

• Keine wiederholten Nachforderungen einzelner Bescheide

• Befugnis der BimSchG-Behörde soll erweitert werden wenn sich 
Fachbehörden nicht zurückmelden



Kommunen können profitieren

• Gewerbesteuer 

• erst nach Ende der Abschreibungszeit (Größenordnung ca. 100.000 € pro WKA und Jahr)

• Pachteinnahmen

• Ca. 5-10% der Erlöse (Größenordnung mehrere 10.000 € pro WKA und Jahr)

• Kommunale / Bürger-Beteiligung an Anlagen

• Stadtwerke/ Regionalwerke 

• Mitglied in (Bürger-)Energiegenossenschaften

• Anlagenbetreiber können Bürgern Beteiligung anbieten und Kommunen am Ertrag beteiligen

• seit EEG 21: Möglichkeit, eine Zahlung von 0,2 ct/kWh durch eine direkt angrenzende Windkraftanlage 
(WKA) zu erhalten, wofür keine Gegenleistung getätigt werden muss.
(Größenordnung: 20.000€ pro WKA und Jahr)



Idealerweise:

Integrierte (Energie-)Infrastrukturplanung

Vorschlag Projektstruktur („SolAHRtal“):

Wärmeleitplanung
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Im Entwurf zum Wärmeplanungsgesetz (WPG) 
ist die integrierte Energieinfrastrukturplanung 
zumindest „mitgedacht“



• Windkraft wird eine überragend große Rolle in 

einer kosteneffizienten Elektrizitätsversorgung 

spielen.

• Hierfür sind Standorte notwendig –

2%-Flächenziel ernstnehmen.
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• Lange Verfahren

• Wechselspiel unterschiedlicher 
Zuständigkeiten/ fehlende Auslegungshilfen:

• Denkmalschutz
• Naturschutz
• Wasserrecht

• Klageverfahren

43

Windenergie in der aktuellen Transformation –
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• Mehrheitliche Zustimmung der Bevölkerung 
(allgemein) trotz anderer Wahrnehmung.

• Integrierte Infrastrukturplanung als 
zukünftige kommunale Aufgabe (vgl. 
Wärmepläne)

• Geschäftsmodelle für Flächenbesitzer 
(Landwirte) und regionale Wertschöpfung. 

44
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Fragen für die Diskussion

• Bürgerbeteiligung 

• Pro: Schaffung von Akzeptanz, „mitnehmen“

• Contra: Verzögerung von Verfahren, Risiko der Ablehnung

• Bürgerentscheide zugunsten Windkraft (kommunale Grundstücke)

• Bürgerbefragung einsetzen, um Zustimmung einzuholen: „Angst der Politik“ 

• Raumordnung

• Erster Schritt zur Windkraft: Flächennutzungspläne / Bebauungspläne erstellen 

• Ortsgemeinde  Verbandsgemeinde

• Nicht auf Regionalpläne warten; proaktiv Input geben („isolierte Positivplanung“)

• Beteiligungsmodelle für Kommunen – Vorteile/ Nachteile

• „Regionalwerke“ – AÖR

• Bürgerenergiegenossenschaften


